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Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Mitteilung der obersten Heeresleitung . Großes Hauptquartier , 22. Dezember, vormittags . (W . B . Amtlich).

Bei Nieuport und in Gegend Ipern herrschte gestern im allgemeinen Ruhe . Zur Wiedererlangung der am 20. Dezember ver¬
lorenen Stellungen bei Festubert und Givenchy machten die durch französische Chasseure verstärkten Engländer gestern und heute Nacht
verzweifelte Vorstöße, die zurückgewiesen wurden . In der Gegend Ritschbourg gelang es ihnen, in ihren alten Stellungen wieder Fuß
zu fassen. Die gestrigen Angriffe in Gegend Albert nordöstlich Souain und Pertes wurden unter schweren Verlusten für sie abge¬
schlagen. Im westlichen Teile der Argonnen nahmen wir einige Schützengräben. Oestlich der Argonnen , nordwestlich und nördlich
Verdun wurden die französischen Angriffe zum Teil unter schwersten Verlusten für die Franzosen leicht zurückgewiesen.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist die Lage in Ost- und Westpreußen unverändert . In Polen stehen unsere Truppen in
heftigen Kämpfen um den Bzüra - und Rawka-Abschnitt. An vielen Stellen ist der Uebergang über diese Abschnitte schon erzwungen.
Auf dem rechten User der Pilica steht der Kamps der verbündeten Truppen noch.

Wir haben leider erst nach der Veröffentlichung festgestellt, daß der gestern bekanntgegebene Befehl des französischen Generals Ioffre vom 17. Dezember
folgenden Nachsatz hatte ! „Der Befehl ist heute Abend allen Truppen bekannt zu geben und zu verhindern, daß er in die Presse gelangt."_

Lokales.
* Unser Schloßherr Prinz Friedrich Karl von

Hessen ist am Samstag Abend nach fast zehnwöchent-
ücher ärztlicher Behandlung im Dr . Lampe'schen
Sanatorium zu Frankfurt a.M . nach Schloß Fried¬
richshof zurückgekehrt. Sein Befinden ist, obwohl
die Beckenwunde nicht ganz verheilt ist, recht zu¬
friedenstellend.

* Prinz Wolfgang von Hessen, der dritte
Sohn unserer Schloßherrschaft, der im 6. Ulanen-
Aegiment dient, ist gestern Abend gelegentlich eines
Kommandos mit kurzem Urlaub hier eingetroffen.
Der Prinz war als Fähnrich mit dem Regiment
ousgerückt und wurde in Feindesland zum Leutnant
befördert. Der Großherzog von Hessen hat ihm
die hessische Tapferkeits-Medaille verliehen.

* Das Generalkommando teilt mit , daß die
Truppen im Westen Eßwaren und Wollsachen ge¬
nug hätten, nur Mangel an Taschenlampen bestände.
. * Unser KriegsinvalideKurtFrredenberg,
der bekanntlich ein Bein verloren Hatz ist jetzt durch
Verleihung des Eisernen Kreuzes, für bewiesene
Tapferkeit vor dem Feind, ausgezeichnet worden.
Friedenberg war, als Unteroffizier der Landwehr,
freiwillig mit einer Ersatz-Truppe zur 1. Kompaß
bes Infanterie - Regiments Ne. 87 gekommen und
Om 18. September bei Reims durch eine Granate
verwundet worden. Die Schwere der Verwundung
Machte die Amputation eines Beines unabwendbar.

* Im „Frankfurter Hof" findet heute nach-
wittag die Weihnachtsbescherung statt, die von der
Familie Wilhelm Bonn alljährlich armen Kindern
bereitet wird. 42 Mädchen und 50 Knaben erhalten
Kleidungsstücke, Spielsachen und Konfekt und werden
^uch mit Kaffee und Kuchen bewirtet.
. . * jGemeinderechnerRudolph in Falkenstem
? " t morgen Mittwoch in den wohlverdienten Ruhe-
>PUd. Er ist jetzt 74 Jahre alt und hat, 30 Jahre
^ Gemeindekasse zu aller Zufriedenheit geführt.
Mn hat ihm als Ruhegehalt 500 Mark pro Jahr
bewilligt. An seine Stelle tritt Joses Nikolaus auf
'ê själ )rtge Amtsdauer.
to , * Haferflocken für die Volksernährung. In den
betrieben der Staatsverwaltung sind mrt der Ver-
^reichung von Suppen aus Haferstocken Versuche

^ .gestellt worden, die vom besten Erfolge waren:
£ Xe Suppe war von gutem Geschmack und bei der
Verwendung von 60 Gramm Haserffocken auch bet
Men Personen zur Sättigung ausreichend, die
vj" schwerer Arbeit beschäftigt waren ; auch waren
l 'f  Herstellungskosten erheblich geringer, wie für

e Meisten übrigen der bisher verabreichten Abend¬

suppen- Die Verwendung von Haferflocken ist daher
allgemein für Abendsuppen eingeführt worden mit
der Maßgabe, daß die Haferflocken nur von inlän¬
dischen Firmen bezogen werden sollen(z.B . Delmen-
horster Mühlenwerke in Delmenhorst bei Bremen,
G. H. Knorr, Aktiengesellschaft in Heilbronn und
Hohenlohe'sche Nährmittelfabrik in Kassel).

Der Krieg.
Großes Hauptquartier , 21. Dezember,

mittags . ( W .B . Amtlich.)
‘ Französische Angriffe bei Nieuport wur¬

den auch gestern abgewiesen. Zwische Riche-
bourg l Avoue und dem Canal d'Ajre a la
Bassee griffen die Truppen die Stellung
der Engländer und Inder an . Die feindl.
Schützengräben wurden gestürmt. Der Feind
aus seinen Stellungen , unter schweren Ver¬
lusten geworfen. Wir erbeuteten 1 Geschütz,
5 Maschinengewehre, 2 Mienenwerfer und
nahmen 270 Engländer u. Indier , darunter
10 Offiziere gefangen. Der bei Notre Dame
de Lorette am 18. Dezember an den Gegner
verlorene Schützengraben wurde zurücker¬
obert. In der Gegend Souain -Maffiges,
nordwestlich Chalon , griffen die Franzosen
heftig an und drangen an einer Stelle bis
in unsere Vorgraben vor . Ihre Angriffe
brachen jedoch in unserem Feuer sämtlich
zusammen. 4 Offiziere, 310 Mann ließen
die Franzosen in unserer Hand . Eine große
Zahl gefallener Franzosen liegt vor unseren
Stellungen . In den Argonnen nahmen wir
eine wichtige Waldhöhe bei le Four de Paris,
erbeuteten 3 Maschinengewehre, 1 Revolver-
Kanone und machten 276 Franzosen zu Ge¬
fangenen.

_ Die mit großer Heftigkeit geführten An¬
griffe der Franzosen nordwestlich Verdun
scheiterten gänzlich. Die große Regsamkeit
der Franzosen vor unserer ganzen Front ist
erklärlich, durch folgenden, bei einem gefall¬
enen franz . Offizier gefundenen franz . Armee¬
befehl des Generals Ioffre vom 17. Dez. :

Seit 3 Monaten sind die heftigen und unge¬

zählten Angriffe nicht im Stande gewesen, uns
zu durchbrechen. Ueberall haben wir ihnen sieg¬
reich gegenüber gestanden. Der Augenblick ist
gekommen, um die Schwäche aus zu nützen, die
sie uns bieten, nachdem wir uns verstärkt haben
an Menschen und Material . Die Stunde des
Angriffs haffgeschlagen. Nachdem wir die deut¬
schen Kräfte im Schacht gehalten haben, handelt
es sich darum, sie zu brechen und unser Land
entgühig von den Eindringlingen zu befreien.
Soldaten , mehr als jemals rechnet Frankreich
auf euren Mut , eure Energie und euren Willen
zu siegen. Wir haben schon gesiegt an derMarne,
der User, in Lothringen und in den Vogesen,
wir werden zu siegen verstehen bis zum schließ-
lichen Triumph . Ioffre.

In Ost- u. Westpreußen ist die Lage
unverändert . In Polen fortwährende An¬
griffe gegen die Stellungen , in denen der
Feind Front gemacht hat

Amtlicher Bericht vom Sonntag:
Im Westen stellte der Gegner seine er¬

folglosen Angriffe bei Nieuport u. Bixschote
gestern ein.

Die Angriffe bei La Bassee, die sowohl
von Farbigen als auch von Engländern ge¬
führt wurden , sind mit großen Verlusten für
den Feind abgeschlagen worden.

200 Gefangene
fielen in unsere Hände . Rund

600 tote Engländer
liegen in unserer Front . Bei Notredame
de Lorette , ŝüd-östlich Bethune wurde ein
deutscher Schützengraben von 60 Meter Länge
an den Gegner verloren . Unsere Verluste
waren gering. In den Argonnen machten
wir kleinere Fortschritte und erbeuteten drei
Maschienengewehre.

Von der Ost- u. Westpreußischen Grenze
nichts Neues.

In Polen machten die russisch. Armeen
den Versuch, sich in einer neu eroberten
Stellung am Rawka und Nida zu halten.
Sie wurden überall angegriffen.

Oberste Heeresleitung.
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Schulden der Gemeinde.

Die Gemeinde hat folgende Kapitalschulden:
1. Bei der Wien -Gesellschaft für Boden- und

über die Verwaltung und den Stand der Gemeinde -s
Angelegenheiten ' der Stadt Cronberg im Taunus

j| | "'das Jahr 191 '; . ch- M
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7 . Finanzlage der Gemeinde.
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ii3t736o7h^ch; ;sür.,M ĜMeiyi>e. 1222.03 Mk. > 3M0 ^ Mkst(o rnQ'nvwjrm T(ßi mjvrjm -fißrj d
031790073 03 )1 77m3 TrT fl)st jniljlJo - ..130 013019 136 ,03d .03stl0s stl717d ,st)ll7flll73
.03tlast 17§ 0dM doo vioioN Olfl st0iiIl3tÄ

Os—7Mk^
0.'- Mk. -
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Franz, , ihr .Sohn . . . . HeMGottfr . Weidmann

^OZMnann/ ^SutsbeMer . . . . Herr Fritz Dienert
^fjlctmr f ?f | Q . . . . Hext jFerd. Diehl

Bürgermeister . . . . HÄr Jean Krieger

m .Krieges 1870/71

niiss !s )t mbv idU ct'r

nach Frankfurter falfdÖl Woche
ffcisch beiZM Georg Maschke

Frln . Gretel Weigand
-Frlni i Sofie Küchler

Hexr Carl Langoes -i
Hern Carl GröWD

// Zerr Jakob Schott ^
Frln . SJuifc Scheller
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keit, Katarrh,Vor
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ulUU u. Pn >{̂ s fnVomErkal¬
tungen bist du gsechutzt , wenn

.dirte .̂fRaiser -Caramelle im
' .muWfeasb , ,Pakei 25 Pfg.-

'P> tu Wiesbaden ist
Adlungen und Buch-

7 sßoilibnml ismlsdiwLZ
lsbm>ä.döilj lölisd.uiyti»v7l0.iI

s : Erster Platz/ (num .) 1/M . Zweiter Platz 70  M
/ UebeH .ahlungen werden dankend Dddnommen
Vereinsdiener und bei Hrm Hofuhrnjacher Hch. Lohmann
»unäeleN Urieaer baden/kreien Sintriil.

Wittgen.
Pfennig.

Ernte besonders

- Garten-Inspektor-s1.- Mark.
i NID/ RnnZlUßm'rssisaNlsms ttiil

iLrien
' Frankenbach.
;tiidX̂cvnScI)t erheiterndo Mark.
l rt  100 Stück 1.20 Mark,

Telephon 23 - Telephon 23

£ic j&z/u /ucfs
Fir Fussboden und Trottoirbelage

d AoüiZ
} 988isW

onô iS sldsilgdotisweioigd̂noeooH
unter GarantiedesGberfauhuskreisesf
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Telephon flr. 353 • Poltfcheckkonto llr. 5795 > Reichsbank OirovRonto!

^ geeignet
'^Utat und garantiert

sowie beste ' "

ZcnifiitplatIiiit und Klinker

fHOI i p @r MndbMlPdMU:

pMWSlkkll - MIElSM Annahme von Spareinlagen in jeder ßöhe gegen ^
3V2 Prozent Zinlen bei täglicher Verzinsung. ♦
Koftenlofe Abgabe von ßeimlparbüdden bei einer •

ITlindefteinlage von 3.- Mark. ♦
Annahmelfelle bei ßerrn ßeinridi üohmann, Cronberg. 4

Äiii Wiinsöh auch Fertiglegung der
Platten durch g$übte Plattenleger
n TM<in verlange Offerte,

801 nafslsL 8 sgoitltqunK
Ifler Verland,



Todßs-Änzeige
Hiermit die tieftraurige Anzeige , daß mein

innigstgeliebter Gatte

Herr
Ferdinand Meckel

Restaurateur im Bahnhof

gestern Mittag 31ji Uhr , nach kurzem aber
schwerem mit großer Geduld ertragenem Leiden,
im Kaiserin Friedrich -Krankenhause , verschie¬
den ist.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Fanny Meckel.
Cronberg , den 22. Dezember 1914.

Hü

vlslfach patentiert, elnos der vollkommensten

f enthiit unübertroffen leicht verdsyüdl,
ZMkk Ni&rsMe , Nährsalze,starte,
«nd FiweissstoffE des ßefreldekorRS,

unerreicht unsrrgid:
blrch muske!: *«* dauerndi*.

Knochen;gehirn- Wohlgeschmas
o-nEfVBn-büdsnd. fl 'iv’Qp ) fl ärztlich ernpfehfa
l̂ &BKOiisnilich, M\ | preiswsrL^

Die folgenden Sorten empfehlen wir als besonders
beachtenswert . Dieselben vereinen billigen

Preis mit Güte und gehaltvoller Ärt.

Weiss -Weine :
Wcisscr öischwein '/ , Flasche m. Gl.
Waldböckelheimer „
Laubenheimer „
Niersteiner 1911 er „
Nitteler „
Lieserer „
Bernkasteler „

Jl 0.70
1—
1.10
1.50
1.—
1.20
1.30

Rotweine und Südweine:
Roter Sischwein '/, Fl. m. Gl. Jl 0 .75
Rhone -Wein „ „ 0.80
Ingelheimer „ „ 1.10

Bordeaux -Weine:
'/ . Fl . m. Gl. Jl  1 .—, 1.20 , 1.50 , 2.—

Samos griechische Südweine */, Fl. m. Gl. Jl  1 .—
Mavrodaphne „ „ „ 0.90
Malaga schwarz Etikett „ „ 1.20
Malaga weiss „ „ 1.50

Philipp 3ciL liiedememn
Hauptstraße 25 Hauptstraße 25

ist, außer den bekannten, mit allen der Zeit entsprechenden Gegenständen:
ntoforbatferien, Scfmellfeirerkanonen, Soldaten aller Stellungen, Rüftungen,
Kriegsfpiele u. Bilderbüchern ausgestattetu. lade ich zur Besichtigung freundl. ein.

Ferner empfehle ich: feldgraue 8bwal , Kopfscbützer , Pulswärmer , sowie
Unterhosen , Jachen, Hemden, Socken,

• ! <»L» Zigarren, Zigaretten in Packungen und lose • ?*•i»
Mutzpfeifen gjftKJISÄ-3BB Tabake
Regenschirme fürWaschkleider

und Schürzen
Fertige Schfirzen, Porfiereffoffe. Bandarbeiten und Material.

Patriotische und andere Cdeibnacbts - und JSeujabrs -Karten.
Hochachtungsvoll

Pbil . J.  Liedemann
Gegenüber derApotheke.

Schönschreiben
in ca. 30 Stunden, Stenographie

Maschinenschreiben
Kontorarbeiten

lehrt unter Garantie für Erfolg

Val . Coiloseus , Frankfurt
am Main

Edienheimer fianditrafje 7511.
langj. Direktor u. heiter gröjj.ßandelsiäiuien
Bei genügender Beteiligung wird der
Unterricht auch am Platze ielbit erteiltVm V

SAlllimiNk- Deinhard , Henkel,
Kupferberg,Mercie r

Hnton Rappel
appr. Kammerjäger,

Marktpl.2 Oberursel Tel . 86
empfiehlt sich zur NertiigllNg«0»
sämtl. fingrfiefern«ach der uruetfen
Methode, wie Ratten, Mäuse,
Wanzen Aäfer ûsw Uebernahme
ganzer Häuser im Abonnement.

NB. Bei Abnahme von 6 ganzen od . 12 halben Flaschen
tritt eine Preisermäßigung von 5 4 pro Flasche ein

Sc &sIF 1 SlafEss
Für die Festtage empfehlen wir besonders

preiswerte and feine Mischungen
Pfund M 1 .60 1.70 1.80 2.— 2.20

S &F Zig 'a .ixexa.
Union , Sumatra m. Felix Brasil -Ginlagc

Stück 6 A, 100 Stück Jl  5 .50
Weisse Glephanten , vorzügliche Zigarre, sehr be¬

liebte Marke , 3 Stück 20 A 100 Stück 6.25 Jl
S&F Hausmarke , besond . preiswerte beliebte Zigarre

Nr . 7 . . 10 Stück 65 4
Nr . 8 . . 10 Stück 75 4
Nr . 10 . . 10 Stück 90 4

Hauptstraße 3 Telefon 103

in verschredenenGrößen empfiehlt

Georg MaleKKe
Hauptstraße 22.

MHm
)rv %M

Zu beziehen durch

DK ä ©! ll

6er frisch eingetroffen beiKarl Germner
Hoflieferant Telefon 21

August Trombeili::Mammolshain
empfiehlt:

Rldiffteine, Mauer - u. SMffefne , Schroffein,
Fertige Creppen-Criffe, WaHerffeine

Anfertigung aller Terrazzo-Arbeifen
bei prompter Bedienung und billigen Preisen.
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